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Wichl-AmMcher Weil .

Politische Rundschau.
Karlsruhe , den 26 . August.

Die chauvinistischen Blätter in Frankreich geben sich
alle erdenkliche Mühe , die Differenzen zwischen Spanien
und Deutschland betreffs der Karolinen -Jnseln und die
deswegen in Madrid stattfindenden Manifestationen zum
Behuf der Verhetzung aufzubauschen . Sie versichern da¬
bei die lateinische Schwesternation der vollsten Sympathien
Frankreichs und ermangeln nicht , das Vorgehen Deutsch¬
lands im ungünstigsten Lichte darzustellen . Gleichzeitig
geben dieselben Blätter , in denen die in Paris lebenden
spanischen Republikaner , Zorillisten und sonstige Revo¬
lutionäre Gehör und Einfluß finden , unverhohlen und
freudig der Hoffnung Ausdruck , daß die jetzige Bewegung
in Spanien den dortigen Republikanern zu Nutzen
kommen werde .

Von dieser Partei sind auch ursprünglich in ihrem spe¬
ziellsten Interesse die Demonstrationen in Scene gesetzt
worden , welche das spanische Volk gegen Deutschland und
gleichzeitig gegen die ein gutes Einvernehmen mit dem
Deutschen Reiche pflegende Regierung aufreizen sollten .
Leider ist diese Absicht so weit gelungen , daß weiteste
Schichten namentlich der hauptstädtischen Bevölkerung sich
in eine maßlose Erbitterung haben Hineinreden lassen
wegen einer „Vergewaltigung ", von welcher bei ruhiger
Betrachtung der Dinge keine Spur zu entdecken ist . „Die
Meldungen, " meint die Berliner „ Nat . - Ztg . " , „welche
jeder Tag aus Madrid bringt , können uns Deutsche nur
mit jedem Tage gleichgiltiger gegen die dortigen Kund¬
gebungen der öffentlichen Meinung machen und nur die
Ansicht bestärken , daß es sich für Deutschland empfiehlt ,
einfach bei dem gestern offiziös dargelegten Rechtsstand¬
punkt zu beharren . Wenn die Stärke keinen Staat zu
Uebergriffen berechtigt , so gibt — dies sollte man in
Spanien bedenken — die Schwäche kein Recht , in inter¬
nationalen Fragen die Insulte als Waffe zu benutzen . Es
scheint, daß die Höflichkeiten, welche den Spaniern in neuerer
Zeit von Deutschland aus erwiesen wurden , dort miß¬
verstanden worden sind."

Wie der „Politischen Korrespondenz " aus Bukarest ge¬
meldet wird , wird in dortigen gut informirten Kreisen mit
Bestimmtheit versichert , daß der Ministerpräsident , Herr
Ivan Bratian » , sich unmittelbar nach Vollendung seiner
Marienbader Kur nach Paris begeben werde , um durch
persönliche Besprechung mit den dortigen maßgebenden
Persönlichkeiten einen geeigneten Modus zur Beseitigung
des zwischen Rumänien und Frankreich bestehenden Zoll -
konflcktes ausfindig zu machen , welcher zunächst wohl in
einer gründlichen Revision des neuen autonomen Tarife -
bestehen dürfte . Vor seiner Rückreise nach Rumänien
wird Herr Bratiano sich einige Tage in Wien aufhalten .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " widmet den Beschlüssen der
Telegraphenkonserenz einen Leitartikel . Sie führt darin aus :
Die Anzahl der Telegraphentaxen in Europa belief sich
bisher auf mehrere Hunderte . Manche Staaten hatten
allein 20 bis 30 Terminaltaxen , auf ein und derselben
Strecke und Drahtlänge bestanden verschiedene Taxen , je
nach dem Bestimmungslande der betreffenden Telegramme .
Für den Transit bestanden äußerst verwickelte Verhältnisse ,
denn da die Telegraphie keine Entfernungen kennt, so stehen
ihr alle Wege , alle Transite zu Gebote mit allen Ver¬
schiedenheiten in den Taxsätzen der betheiligten Länder , so
lange keine Einheit bestand . Alle diese Taxsätze waren
durch Rücksichten der Reziprozität und Konkurrenz beein¬
flußt . Jeder neue Weg erzeugte neue und alle waren sie
empirisch entstanden . Es fehlte eben ein Grundsatz , eine Idee .
Der Beschluß der Konferenz entspricht mit seinem lapidaren
Stil der Wichtigkeit der Sache und zeigt, welche Umwälzung
sich hier vollzieht . Die Terminaltaxe ist auf 10 und die
Transittaxe auf 8 Centimes pro Wort festgesetzt . Deutscher¬
seits waren bekanntlich mäßigere Taxen beantragt , aber
im Laufe der Verhandlungen aufgegeben worden . Für
die kleineren staaten sind die beiden obigen Sätze auf
Off, und 4 Centimes reduzirt , wa - namentlich dem Transit
zu Statten kommen wird . Rußland und die Türkei kön¬
nen in Ansehung der Schwierigkeit der Unterhaltung ihrer
langen Linien in ausgedehnten und zum Theil unkultivir -
ten Gegenden einen Zuschlag erheben . Dies ist nur billig ,
wenn man bedenkt , daß beide Reiche auch für ihre asia¬
tischen Gebiete dem europäischen Regime beigetreten sind.
Aehnlich verhält es sich mit den Kabeln . Der Konferenz¬
beschluß vom 22 . August enthält aber ferner den sehr wich¬
tigen Grundsatz , daß , wo mehrere Wege sich darbieten ,
stets die Taxe de« billigsten Weges (also dessen , wo die
wenigsten bezw. die kleineren Trasitgebiete liegen ) erhoben
werden soll ohne Rücksicht auf den Weg , welchen das Te¬
legramm bei der Beförderung wirklich nimmt aus Jnstra -
Hirungs - , Sicherheit - - rc. Rücksichten. Hier finden wir
Wso den großen Grundsatz der freien von den Taxen un¬

abhängigen Bewegung des Verkehrs , der bereits im Welt -
Postverein besteht und dort fast eben so viele Segnungen
wie das billige Porto geschaffen hat . Dieses sind die be¬
deutungsvollen Momente des Beschlusses vom 22 . August .

Der schweizerischeKonsul in Philadelphia gibt in seinem
neuesten Berichte an den eidgenössischen Bundesrath eine
interessante Uebersicht über die allgemeine Lage von
Handel , Industrie und Gewerbe der Bereinigten
Staaten von Amerika . Da der Bericht mancherlei sehr
lehrreiche Streiflichter auf wirthschaftliche Fragen fallen
läßt , so dürfte die Kenntnißnahme der bezüglichen Berichts¬
stellen auch für diesseitige Leser von Interesse sein.

„Das Jahr 1884 hat sich für die Vereinigten Staaten, " bemerkt
der Konsul einleitend , „ in Bezug auf die Ergebnisse von Handel ,
Gewerbe und Industrie , sowie auf die Prosperitätsverhältniffe
der Bevölkerung , trotz reicher Ernten und obgleich verschont von
außergewöhnlichen störenden Ereignissen , als ein im Ganzen höchst
unbefriedigendes entwickelt . Es fehlte im eigenen Lande , wie
von auswärts , an anregenden Elementen , welche im Stande ge¬
wesen wären , die im Jahre 1882 begonnene und durch das Jahr
1883 stetig fortwirkende Reaktion , wie sie naturgemäß der vor¬
hergegangenen Periode der Ueberthätigkeit in allen Geschäfts¬
und Jndustriebranchen folgen mußte , aufzuhalten und in ent¬
gegengesetzte Bahnen einzulenken . Kraftanstrengungen zu diesem
Ende , wie sic bie und da vorkamen , trugen nur dazu bei , die
Lage zu verschlimmern und das unerfreuliche Resultat herbeizu¬
führen , daß die Geschäftssuspensionen eine Höhe erreichten , welche
an Zahl , wie an Beträgen selbst diejenige des in dieser Be¬
ziehung hervorragenden Jahres 1878 überstiegen . Es kann frei¬
lich zu Gunsten des Jahres 1884 angeführt werden , daß die
Zunahme gegen 1878 mehr als ausgewogen wird durch die seit¬
herige Zunahme im Geschäftsverkehr und in der Zahl der be¬
stehenden Geschäftsfirmen : dessen ungeachtet bleibt der That -
bestand bezeichnend für die Geschäftslage des Jahres 1884 .

Niedrige Preise und demzufolge äußerst niedrige Ge¬
winne , wo solche überhaupt erzielt werden konnten , waren die
Regel im geschäftlichen und im Produktenverkehr , woraus sich
hinwieder ein Druck auf die Arbeitslöhne in allen Ge¬
bieten der gewerblichen Thätigkeit ergab , der den arbeitenden
Klaffen äußerste Sparsamkeit zur unerläßlichen Pflicht machte .
Vielfache Betriebseinstellungen einerseits und Arbeitseinstellungen
andererseits verschlimmerten die Lage , so daß bei Wiedereintritt
besserer Zustände , wofür daS laufende Jahr noch wenig Aussicht
bietet , eine geraume Zeit darüber hingehen muß , biS sich diese
Klaffen der Bevölkerung genügend erholt haben werden , um über
die nothwendigen Lebensbedürfnisse hinaus wieder als Konsu¬
menten zur Verbesserung der allgemeinen Geschäftslage ihren
wichtigen Anlheil beitragen zu können . Die reichen Ernten
des Jahres waren allerdings ein großer Segen für dieselben ,
indem sie alle hauptsächlichen Lebensbedürfnisse durchgehend zu
niedrigeren Preisen erhielten ; diese Preise brachten aber den Pro¬
duzenten , de» Farmern , so geringe Resultate , daß sie kaum die
Produktionskosten deckten und somit auch dir Fähigkeit dieser großen
Klaffe , von der sehr viel für den Gang der Geschäfte abhängt ,
in fühlbarer Weise als Käufer und Konsumenten lähmten , für
die Ueberprodukiion der Industrie in die Lucke zu treten .

Unter solchen Umständen war es ein Glück , daß die Ein¬
wanderung des Jahres 1884 wieder einen bedeutenden
Abfall gegen daS Vorjahr zeigte , namentlich soweit derselbe
die unbemittelten Klassen von Arbeitern ohne Beruf und auch die
gewöhnlichen Handwerker betraf , für die Beschäftigung schwer und
meist nur periodenweise zu finden war . ES ist diesen sämmtlich ,
wie daS seit einigen Jahren schon geschehen ist , für einstweilen
noch durchaus abzurathen , auf Gcrathewohl ihre Heimath
zu verlassen und in dieses Land herüber zukommen ,
wie ja die bezüglichen Maßnahmen der LandeSbehördeo gegen
die Einwandermig von mittellosen , nicht nachweisbar arbeits¬
fähigen Personen , gegen die chinesischen und gegen kontraktlich
herüber bezogene Arbeiter , meist veranlaßt durch die Proteste und
im Interesse der hiesigen arbeitslosen BcvölkernngStheile , schon
genügend andeuten . "

Deutschland .
* Berlin , 25 . Aug . Fürst Leopold von Hohen -

zollern ist heute nach Kassel weitergereist , wo zur Zeit
seine beiden Söhne ihren Studien obliegen . — Die von
der „Agence HavaS " vor einigen Wochen gebrachte Nach¬
richt , daß der in besonderer Sendung jetzt in Berlin ein¬
getroffene außerordentliche persische Gesande Marschall
Mohsin - Khan seitens der persischen Regierung den
Auftrag erhalten habe , hier Offiziere und Civilbeamte für
Persien anzuwerben , ist, wie der „Nordd . Allg . Ztg ." von
autoritativer Seite mitgetheilt wird , durchaus unbegründet .

— Zu dem Ministerialerlaß betreffend die Sonn -
tagSarbeit sprach sich das Aeltestenkollegium der Ber¬
liner Kaufmannschaft dahin aus , daß der bis jetzt be¬
stehende gesetzliche Zustand in Berlin einfach aufrecht zu
erhalten sei. Die Sonntagsarbeit sei im wesentlichen auf
die für das Werk und dessen Kunden nothwendigen Re¬
paraturen eingeschränkt. Die Arbeiter haben mittelst de-
KoalitionsrechtS es in der Hand , die Sonntagsarbeit in
den Fabriken auf ein vernünftiges Maß zu reduziren .
Die SonntagSarbeit gesetzlich zu verbieten sei nicht ge¬
rechtfertigt . Ein Verbot der SonntagSarbeit würde eine
Verminderung der Einnahmen der Arbeiter zur Folge
haben . Thatsächlich träten Nachtheile durch die SonntagS¬
arbeit in den Fabriken nur in geringem Umfange hervor ;
ganz anders liege die Sacke in der Hausindustrie . Aber

hier sei ein Erlaß von gesetzlicher Bestimmung ebenso
schwierig , als ihre Ausführung und Ueberwachung .

— Der „ Post " wird über daS BefiadenS ein er M a j e st ät
deS Kaisers Nachfolgendes geschrieben : „ Für die außer¬
ordentlich günstige Wirkung , welche die Kur in Wildbad Gasteiu
auf Seine Majestät den Kaiser hervorgebracht , sprechen alle
Symptome in dem Befinden deS kaiserlichen Herrn . Selbst die
unfreundliche naßkalte Witterung , die doppelt empfindlich auf
Schloß BobelSbeig verspürt wird , hat demselben keinen Eintrag
thun können . Unauslöschlich bleibt Allen , die da Zeugen bei der
Enthüllung des Denkmals im Lustgarten waren , das Erscheinen
des hohen Herrn , wie er fest in Haltung , als ob er im Aligne¬
ment stände . so daß selbst der königliche Ahnherr Friedrich Wil¬
helm I . beim Leben diese Haltung als tadellos erkannt hätte , in
seiner Weise , d . h . nach älterer Gewohnheit den Degen zog . wie
die Stimme beim Sprechen , leise arrsetzevd, immer freier und
kräftiger sich entfaltete , und zuletzt sich zu einem warmen , fast
begeisterten Tone hob . und wie in dieser Empfindung der König
Achtung ! kommandirte . dann Kehrt machte und den Degeu salu -
tirend vor dem Abbild deS königlichen Ahnherrn senkte — daS
war ein Eindruck , zum Nievergeffen schön ! In solcher Frischeund dabei Heiterkeit der Stimmung zeigte sich der hohe Herr
wieder , als er gestern dem OffiziercorPS deS Regiments der
Gardes du Corps die Ehre erwies , das Mittagsmahl bei ihm
einzunehmen . Das OffiziercorPS mit dem Kommandeur Ober¬
sten Grafen Schlüffen an der Spitze empfing den hohen Chef ,der die Uniform des Regiments trug , am Eingänge des HofeS ,durch den man zur Speiseanstalt gelangt , und geleitete den Kaiser
in die Räume derselbe » . Unter den Gästen waren noch der
Oberstkämmerer Graf Stolbera - Wernigerode , General v . Albe -
dvll , General Graf Lehnd - rsf. General Graf Alten . Oberst¬
lieutenant v . Brösigke und Herr v . Kotze , die früher dem Regi¬
ment angehört hatten . Außer dem reichen Silberzeug des Regi¬
ments bildete die große silberne Bowle , in Form der Kesselpauke
deS Regiments , welche der hohe Chef dem OffiziercorPS vor
mehreren Jahren verehrt hatte , eine Zierde der Tafel . Zwei
Stunden verweilte der Kaiser in dem Kreise , immer in lebhafter
Unterhaltung . Boten sich ihm doch so viele persönliche Erinne¬
rungen an diese Räume , an die Persönlichkeiten , welche in den
beiden Gesellschaftszimmern im Bilde auf dis Gesellschaft her¬
nieder schauten ! Um dem Regiment einen neuen Beweis seiner
Gnade zu geben , kündigte der hohe Chef dem Obersten Grafen
von Schlüffen an . daß er die beiden ältesten Rittmeister , Graf
Otto zu Solms - Sonnenwalde und Heinrich XiX . Prinzen Reuß ,
zu Majors ernannt habe -

— In der gestern in Budapest kattgehabten Generalver¬
sammlung des Vereins deutscher Eisenbahn - Verwal¬
tungen führte , wie die „ Hamb . Nachrichten " melden . Präsident
Wex aus Berlin deu Vorsitz bei den Verhandlungen . Die Be¬
grüßung der Delegirten erfolgte durch Minister Kemeoy . Der
Antrag , die geschäflsführende Direktion des Vereins generell zu
ermächtigen . die Zurechnung der von VereinSverwaltungeu ia
Betrieb genommenen Strecken mit fremden Eigenthümern zu den
Vereinsbahnen auSsprechen zu dürfen , wurde angenommen . Die
Anträge der Personenverkehrs - Kommission betreffend
die Abänderung der Bestimmungen über die Verausgabung der
kombinirbaren RundreisebillrtS , nämlich : 1) die Verausgabung
allgemein da - ganze Jahr zu bewirken ; 2) die Giltigkeitsdauer
allgemein auf 45 Tage auszudehnen ; 3) Coupons au fremde
Verwaltungen unter gewissen Voraussetzungen abzugebeu ; 4) die
verlangte Bewilligung des üblichen Freigepäcks abzulehneu ;
5 ) eine Statistik über die BerkehrSergebnisse auf kombiuirbare
RundreisebillelS auf zunächst 5 Jahre emzurichten ; 6) die Mini -
mal - EntftrnungS »iffer auf 600 Kw zu belassen , wurden ange¬
nommen , indessen bei einer Entfernung von über 20001cm mit
einer Giltigkeitsdauer von 60 Tagen . — Das zu Ehren der Ge¬
neralversammlung des Vereins deutscher Eisenbahn - Verwaltungen
von dem Minister Freiherrn Kemeuy veranstaltete Bankett , an
welchem gegen 200 Personen rheilnahmeo . verlief , einem Tele¬
gramm der „ C . T . C .

" zufolge , in glänzender Weise . Der
Minister brachte zunächst einen Toast auf den Kaiser anS und
sodann auf diejenigen Monarchen , deren Länder vertreten waren

Babelsberg , 25 . Aug . Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittag den Grafen Perponcher und den General v . Albe -
dyll zum Vortrag , ließ um 11 ff, Uhr da « zu militäri¬
schen Hebungen hierher kommandirte dritte Garderegiment
zu Fuß bei der Glienicker Brücke an sich vorüber defilirenund ertheilte Nachmittags dem russischen Botschafter Grafen
Schuwaloff sowie dessen Gemahlin und Tochter Audienz .
Zur Tafel sind außer dem Botschafter Grafen Schuwaloff
und seiner Gemahlin und Tochter heute geladen : die
Minister Maybach und v . Bötticher , die Generäle v . Pape
und v . Strubberg , der Oberzeremonicnmeister Graf Eulen¬
burg , Fürst Dolgorucki , Oberpräsident vr . Achenbach, der
Präsident der Oderrechnungskammer v. Stünzner .

Bremerhaven , 25 . Aug . Die Mitglieder der Tele¬
graphenkonferenz trafen mittelst Extrazuges um
11 ff. Uhr vor der Halle de- Norddeutschen Lloyd ein,
besuchten das Dock des Lloyd und machten dann mit dem
Dampfer „Willkommen " eine Fahrt in See . Nach der
Rückkehr wurde der Schnelldampfer „Fulda " besichtigt und
auf dem Schnelldampfer „Elbe " ein Diner eingenommen .Um 5 ' /, Uhr »erließ der Extrazug Bremerhaven , die An -
kunft in Hamburg soll Abend- 9 Uhr erfolgen.

Hamburg , 25 . Aug. Heute Abend 8ff , Uhr traf der
Extrazug aus Bremen mit den Delegirten der Tele -
graphenkonferenz hier rin. Senator VerSmann
empfing die Gäste im festlich geschmückten Empfangszimmer .Etwa 60 offene Equipagen führten die Theilnehmer in
die Hotels . Die Umgegend des Bahnhofs ist bis zur



Stadt glänzendst durch Gasflambeaux erleuchtet . Tausende
von Menschen empfingen die Wagen mit Hurrahrufen .

Oesterreich -Ungar ».
Wien , 25 . Aug . Das „Prager Abendblatt " erfährt

über die Exzesse in Königinhof anläßlich des Festes
des deutschen Turnvereins „Tafelrunde "

, die schleunigste
und strengste Untersuchung sei bereits eingeleitet .

Kremsirr , 25 . Aug . Der Kaiser und der Kronprinz
in russischer Uniform mit den Bändern des Andreas Ordens
fuhren um 11 Uhr Vormittags zur Begrüßung der russischen
Gäste nach Hüll ein , woselbst der russische Hofzug um
11 */r Uhr eintraf . Der Kaiser und der Kronprinz , welchen
die Zarin und die Großfürstin Maria Paulowna «om
Waggon aus die freundlichsten Grüße entboten , stiegen
nach dem Anhalten des Zuges zu den Gästen ein, so daß
die Begrüßung sich den Blicken der Anwesenden entzog.
Alsbald erfolgte die Abfahrt nach Kremsier , woselbst der
Hofzug um 12 Uhr eintraf . Auf dem Perron , wo die
Kaiserin und Erzherzog Karl Ludwig in russischer Uni¬
form mit dem Bande deS Andreas -Ordens standen , in -
tonirte die Musikkapelle die russische Volkshymne . Die
beiden Kaiserinnen umarmten und küßten sich zweimal , in-
deß der Zar in der österreichischen Oberstuniform mit dem
Bande des Stefans -Ordens den Waggon verließ und mit
dem Kaiser die Ehrenkompagnie abschritt . Inzwischen er¬
folgten die sonstigen Begrüßungen , die sich sümmtlich durch
große Herzlichkeit und Wärme auszeichneten . Die Zarin
bot dem Erzherzog Karl Ludwig , nachdem dieser ihr die
Hand geküßt , die Wange zum Kuß , Maria Paulowna
küßte Karl Ludwig auf die Stirne . Hierauf folgte die
Vorstellung der Damen des beiderseitigen Gefolges . Der
Zar schritt nach Besichtigung der Ehrenkompagnie sofort
auf die Kaiserin zu und küßte derselben die Hand , worauf
der Kaiser dem Zaren den Landeshauptmann , den Be¬
zirkshauptmann und den Bürgermeister vorstellte . Die
Empfangsscene dauerte 15 —20 Minuten . Der Einzug in
das Schloß erfolgte in einem vierspännigen Wagen . Zuerst
die beiden Monarchen , dann die Kaiserinnen , hierauf Maria
Paulowna mit dem Thronfolger und Wladimir , in öster¬
reichischer Uniform mit dem Bande des Stefans -Ordens ,
und dem Kronprinzen , sodann Karl Ludwig mit Georg .
Dem ersten Wagen voran fuhren der Statthalter mit dem
Bürgermeister . Die Menge brach in Hochs und Slava -

rufe aus , auf dem Wege bildete dar Militär Spalier . —
Bei der Ankunft im Schlosse wurden die russischen
Herrschaften am Fuße der Treppe von dem Oberhofmeister
und dem Ceremonienmeister erwartet und in das Bilder¬
zimmer geleitet , wo die Würdenträger vorgestellt wurden .

. Hierauf nahm man ein VHeunsr a la camera . Für die
Suiten und die Würdenträger war Marschalltafel im
Gartensalon , die übrigen Herren des russischen Gefolges
nahmen an der Kontrolartasel Theil , wobei Regierungs¬
rath Linger ein Hoch auf die russischen Majestäten aus¬
brachte , welches mit einem Hurrah auf das österreichische
Kaiserpaar erwidert wurde . Um 6 Uhr begann die Hof -
tasel (78 Gedecke ) , den Ehrenplatz hatten die beiden Kai -
serinnen , die Kaiserin von Rußland zur Rechten der Kai¬
serin Elisabeth ; dann folgten Kaiser Franz Josef , Maria
Pawlowna , Karl Ludwig , Großfürst Georg . Neben der
Kaiserin Elisabeth saßen der Kaiser von Rußland , der
Kronprinz , der Großfürst Thronfolger , Großfürst Wladimir .
Bei der Tafel brachte man keine Toaste aus . Die Tafel¬
musik im Schloßgarten wurde von der Kapelle des Ale¬
xander - Regiments ausgesührt . Um 8 Uhr begann die
Theatervorstellung , darauf wurde der Thee eingenommen ,
wozu die Mitglieder des Burgtheaters geladen waren ,
dann folgte das Souper . Mittwoch Vormittag 10 ' / ? Uhr
wird eine Jagdausfahrt gemacht . Um 12 ' /z Uhr folgt ein
Dejeuner im Jägerhause , Abends Diner . Die Abreise der
russischen Gäste erfolgt Abends um 10 Uhr . Der Kaiser
verlieh dem Großfürsten - Thronfolger ein Ulanen¬
regiment .

Frankreich .
Paris , 25 . Aug . Der Zeuge Rochefort 'S in Sachen der

angeblichen Ermordung Olivier Pains , Seliko witsch ,
ist ein in Kowno (Rußland ) geborener Israelit ; derselbe
suchte um Schutz nach auf der russischen Botschaft gegen
etwaige Bedrohungen von der englischen Botschaft . — Eine
Depesche General Courcy 'S meldet eine leichte Ab¬
nahme der Cholera in Tonkin . Csurcy wird demnächst
nach Hu6 zurückkehren.

— Die Leiche deS Admirals Courbet , für den die französi¬
schen Kammern ein nationales Begriibuiß beschlossen
haben , wird in Salias -d 'Hyöres ausgeschifft werden . Wenn von
der Landung in Toulon Abstand genommen wurde , so geschah
die - im Hinblick ans die Choleragefahc . ES wird nun aber ge¬
meldet , daß auch unter den Mannschaften deS Evolutionsgeschwa¬
ders bei den tzherischen Inseln vier Cholera - Todesfälle vorge -

kommen sind . DaS Eintreffen deS Kriegsschiffes „ Bayard "
,

welche - die Leiche deS verstorbenen Admirals an Bord führt ,
wurde bei günstigem Wetter für heute angekündigt . weht dagegen
der Mistral , so läßt sich der Zeitpunkt deS Eintreffens noch nicht
mit Sicherheit bestimmen . DaS Arsenal von Toulon entsendet
keine besondere Deputation ; dagegen bleibt dm Offizieren aller

Waffengattungen volle Freiheit , sich zu der ersten Todtenfeier .
die für de» Admiral auf französischem Boden erfolgt , zu begeben .

Inzwischen werden auch in Paris , in der Kapelle deS Javalidm -

domS , große Vorbereitungen getroffen , während die endgiltige
Beisetzung der Leiche in Abbeville im Somme -Departement statt -

fioden soll . Der Kardinal - Erzbischof von Paris , Guibert , hat

zugleich mit einem Trauer - Gottesdienst , der für den Admiral

Courbet in Notre - Dame abgehalteu werden soll , eine Gedenkfeier
für die in Tonkin gefallenen Soldaten angeorduet . Zunächst ist
der 29 . August für die Todtenfeier in der Jovalidevkirche und in

Notre - Dame in Aussicht genommen . Die Betheiligung der Be¬

völkerung wird sicherlich nicht so stark sein wie bei der Beisetzung
Victor Hugo 's im Pantheon . Im republikanischen Lager . ins¬

besondere bei den Opportunisten sind überdies die Sympathien
für den Admiral Courbet zum Theil geschwunden , seitdem die

Briefe veröffentlicht worden sind , ans denen hervorgebt , daß Jener ,
während er die Expedition gegen China leitete , die Regierung , vor

allem die Maßnahmen Jules Feny ' S auf 's heftigste tadelte . Ties
wert» jedoch nicht verhindern , daß die offiziellen Kreise bei den
bevorstehenden Trau - rfeierlickkeiten sämnulick vertreten sein werden .

Marseille , 26 . Aug . (Tel .) Im Lause des gestrigen
Tages sind hier 39 Choleraerkrankungen mit tödtlichem
Ausgang vorgekommen .

Spanien .
Madrid , 22 . Aug . Der „Nat .-Ztg . " wird geschrieben :

Noch immer bringen sümmtliche Blätter in jeder Nummer
einen Leiter über Deutschland und die Karolinen . Die
Qualität steht aber leider in keinem Verhältnisse zur Quan¬
tität dieser publizistischen Auslassungen . Ausgenommen
einige wenige ministerielle Organe , wie „ Epoca "

, „Esten¬
dario " und „ Diario Espanol " , vermiß man jegliche Ob¬
jektivität und häufig allen politischen und gesellschaftlichen
Takt . Die zuvorkommende Note des Auswärtigen Amtes
in Berlin auf die spanische Reklamation ist gestern in te¬
legraphischem Auszug durch den „ Jmparcial " bekannt ge¬
worden , hat aber die Erbitterung nur wenig vermindert .
Welchen hohen Grad dieselbe erreicht hat , ergibt sich aus
den lhörichien Drohungen , die gegen Deutschland geschleu¬
dert werden . Die klerikale „Union " fordert den König
und sämmtliche Persönlichkeiten , die deutsche Orden besitzen ,
auf , dieselben zurückzusenden. Die Rechtsakademie wird
demnächst abzustimmen haben , ob die Deutschen , die Mit¬
glieder der Korporation sind , auszuschließen sind . Der
kaufmännische Verein „ Circulo Merkantil " hielt vorgestern
und gestern stürmische Diskutirabende über die Frage des
Protektorates Deutschlands über die Karolinen ab ; die
Redner brachten absolut nichts Neues oder Interessantes
vor und machten nur für die Idee Propaganda , sämmt -
liche Handelsbeziehungen mit deutschen Geschäften abzu >
brechen . Bevor Klarheit über Ausdehnung und Charakter
des Protektorats verschafft werden konnte , haben unsere
erhitzten Publizisten einen wahren anti - deutschen Hexen¬
sabbat angerichtet . Die Vertreter der öffentlichen Meinung
haben sich bei der Gelegenheit ein trauriges Zeugniß der
Urtheilslosigkeit ausgestellt . Morgen , Sonntag , soll eine
Demonstration veranstaltet werden , bei welcher die Lo¬
sung sein wird : „Es lebe Spanien , es lebe die nationale
Integrität !" Besonders lärmend geberden sich die von
jeher antideutschen Republikaner , denen die ganze An¬
gelegenheit das gewünschte Wasser auf ihre Mühle ist.
Die früher vom Hofe Deutschland gegenüber bezeigten
Sympathien werden von ihnen als die Ursachen der „natio¬
nalen Demüthigung " bezeichnet und angeklagt . Es ist
selbstverständlich , daß der Parteifanatismus daraus Nutzen
zieht ; traurig für eine Nation ist es , wenn er nicht ein¬
mal in Fragen der nationalen Ehre dem Auslande gegen¬
über schweigt.

Großbritannien .
London , 25 . Aug . Lord Salisbury , welcher nach

Dieppe abgereist ist , hat vorher die russischen Vorschläge
zur Begutachtung nach Indien , an Oberst Nidgway , den
Nachfolger Lord Lumsdens , abgesandt , um sich mit dem
Urtheil der indischen Fachbeamten zu decken und dadurch
zu verhindern , daß diese hinterher , wie seiner Zeit Sir R .
Lumsden , gegen das Vorgehen der Regierung Einspruch
erheben . — Ueber die bisherigen Ergebnisse der Sendung
Sir Henry Drummond Wolff 'S verbreitet das „Reuter '-
sche Bureau " folgende Angaben : „Wolfs hatte am 22 . d.
eine Unterredung mit Said Pascha und Edhem Pascha ,
politische Fragen kamen nicht zur Sprache . Sir Wolff 'S
Sendung beschränkt sich durchaus auf die egyptische Frage
und steht in keinem Zusammenhänge mit englisch-russischen
Beziehungen an der afghanischen Grenze oder anderswo .
Dem Vernehmen nach wünscht Lord Salisbury vor allem
des Sultans Oberhoheit über Egypten anzuerkennen . Sir
H . D . Wolfs wird demnach nach Egypten als ein Ge¬
sandter gehen, der beim Sultan und nicht beim Khediv
wie Sir Evelyn Baring beglaubigt ist. Die vorherrschende
Meinung in Konstantinopel ist , daß , wenn auch Sir H .
D . Wolff ' S Sendung kein greifbares Ergebniß haben
dürfte , da die Türkei nicht in der Lage sei , ein Bündniß
mit England zu schließen , sie nichtsdestoweniger engere
Beziehungen zwischen England und der Türkei Herstellen
werde . DaS Haupthinderniß für den Erfolg des briti¬
schen Gesandten besteht , wie es heißt , in der zurückhal¬
tenden Stellung Deutschlands , welches ein englisch-türkisches
Bündniß nicht ermuntern kann , ohne seine eigenen Be¬
ziehungen mit Rußland zu stören . " Soweit man aus der
Haltung der halbamtlichen türkischen Presse Rückschlüsse
auf die Stimmung der regierenden Kreise machen kann,
wissen die Türken den Austausch offizieller Freundlichkeiten
zwischen England und der Türkei als einen Bruch mit
dem Gladstone ' schen System zu würdigen . Sie meinen
jedoch , England müsse die Pforte vor allem durch that -

sächliche Zugeständnisse , wie die Räumung Egyptens , von
dem Ernst seiner türkenfreundlichen Gesinnung überzeugen .
Auch unterstützt die Erwägung , daß die englischen Wahlen
Salisbury 'S Bemühungen zu Nichte machen können , die
natürliche Scheu der Türken vor raschen Entschlüssen .
Das Ergebniß der Sendung wird also wohl nur in einer
allgemeinen Besserung der englisch- türkischen Beziehungen
bestehen.

— Der „ Köln .
" Ztg . " wird geschrieben : Nack 48stündiger

Quarantäne ward Sir H . D . Wolfs von der Dampsbarkaffe
der englischen Botschaft abgeholt und in dem reizenden „ BoSporuS -

dorfe Therapia »n 'S Land gesetzt . Dort befindet sich die eng¬

lische Botschaft und das allbekannte Hotel d ' Augleterre von Pe -

tala , wo Sir H . Wolfs Quartier gemacht worden war . Der Ruhe

bedurfte er weiter nicht . Denn die österreichische Llvyd - Gesellschaft

war so liebenswürdig gewesen . ihm für die Reise von Varna

einen ihrer größten und bequemsten Dampfer zu senden » so daß

er die beiden Tage angesichts des reizendsten Panoramas der

Welt , wie eS die beiden Ufer des Bosporus darbieten , und im

Genüsse aller möglichen Annehmlichkeiten ruhig verbringen konnte .

Er befand sich daher kaum eine halbe Stunde im Hotel » als auch

schon mehrere höhere Beamte des Sultans ihn mit ihrem Besuche

beehrten . Heute wird er dem Großvezier und dem Minister deS
Aeußern vorgestellt werden . Zeichen der besseren Beziehungen
zwischen der englischen Botschaft und dem Palsste fehlten nicht ,
denn bei dem Gartenfest , welches gestern Lady White veranstal¬
tete , erschienen eine Menge türkischer Würdeuträoer . die zu Zeiten
Lord Dufferiu ' s eS nicht gewagt hätten . de» Fuß in das Bo -
schaftsgebiet zu setzen , auS Furcht , den cifersücktiaen Zorn des
Großherrn zu erregen . Freilich , die alte Vertraulichkeit wird nie¬
mals zurückkehren . Abdul Hamid kann eS niemals vergessen , daß
der Botschafter , den er vor allen sür seinen Freund hielt und dem
er Cypern abgetreten , Sir H . A . Layard , im Stande war . die
bekannte Depesche über sein Privatleben abznfaffen . DaS Kabinet
Gladstone beging bekanntlich bei seinem Aml - antritte die Ge¬
schmacklosigkeit , diese Depesche , die höchst vertäuter Natur war .
zu veröffentlichen , um bei den Türken Layard für immer unmög¬
lich zu machen . Layard bat sicy darüber bitter beklagt , aber an
der Sache selbst konnte das nichts ändern . Seitdem sind dem
Sultan alle englischen Botschafter , die türkenfreundlichen sowohl
wie die türkenfeiadlichen . verhaßt . Und gleich ihnen haßt er den
ersten Dolmetsch der englischen Botschaft , Sir H . Sandison .
den er sür die Quelle aller Nachrichten avsieht , auf Grund deren
Lsyard seine » Bericht abfaßte . Sir H . D . Wvlff , welcher sich
Sandison 's zu bedienen hat , wird also mit seinen Anträgen einen
schweren Stand haben .

Dublin , 25 . Aug . Bei einem gestern von Mitgliedern
der irländischen Gemeinden zu Ehren ParnellS veran¬
stalteten Bankett erklärte Parnell , die Schlacht , welche die
irischen Deputaten in dem neuen Parlamente zu liefern
hätten , werde die letzte sein ; das Parteiprogramm werde
nur das einzige Ziel der nationalen Unabhängig¬
keit haben und er sei überzeugt , daß man dieses Ziel
erreichen werde .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Aug . DaS Reichsbudget weist

per 1 . Juni ( 13 . Juni n . St .) 279,282,051 Rubel Ein¬
nahmen auf gegen 252,068,067 Rubel für denselben Zeit¬
raum des vorigen Jahres und 286,892,104 Rubel Aus¬
gaben gegen 266,531,291 Rubel im gleichen Zeitraum des
vorigen Jahres .

Egypten .
Kairo , 25 . Aug . Wie das Reuter ' sche Nachrichtenge¬

schäft mittheilt , ist der Befehl für die Einschiffung von 4
Jnfanteriebataillonen von Alexandrien nach Eng¬
land zurückgenommen worden .

HroßherzogLHum Waden.
Karlsruhe , den 26 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin begaben Sich heute Nachmittag 1 Uhr nach Frie¬
drichshafen , einer Einladung Ihrer Majestäten des Königs
und der Königin von Württemberg zur Tafel folgend .

Ihre Königlichen Hoheiten beabsichtigen von Friedrichs¬
hafen aus Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Luise
von Preußen auf Schloß Montfort und darnach Seine
Großherzogliche Hoheit den Prinzen und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm zu Schloß Kirchberg zu
besuchen.

* (Der „ Staatsanzeiger für daS Großherzog¬
thum B ad e n ") Nr . 33 vom 26 . Aus . enthält : » Unmittel¬
bare allerhöchste Entschließungen SeinerKöuig -
lichen Hoheit deS Großherzogs , Erlaubniß zur An¬
nahme eines fremden Ordens , Dienstnachrichteo ; d. Verfü¬
gungen und Bekanntmachungen der Staatsbe¬
hörden , nämlich des Ministeriums deS Innern über die
Prüfung der Apotheker , den Vertrieb von Loosen deS Darmstädter
Pferdemarkt - VereinS , die staatliche Förderung der Pferdezucht
und die Versammlung der Centralkommisston für die Rhein -
Schifffahrt ; e . die Anzeige von Todesfällen .

Kirchlich eingesetzt sind Pfarrer AmbroS Hauch von
Gremmelsbach auf die katholische Pfarrei Steineustadt , Dekanat -
Neuenbürg , Pfarrer Valentin Schuhmann von Neckargemünd
auf die evanaelische Pfarrei Sinsheim ; ferner auf die katholischen
Pfarreien Munzingen , Dekanats Breisach , Pf . Max Riegel von
Kadelburg , Ricdböhringen , Dekanats Bilfingen , Pf . ThaddäuS
Hierhölzer von Ewattingen , Unteribach , Dekanats WaldShut .
Pfarrverweser Franz Laver Dold von Uateralpfen , Sumpfohren .
Dekanats Bilfingen . Pf . Johann Abhalter von Ketsch . — Ja
dem Prüfangsjahre 1884/85 wurde den nackgenanntea Apothe¬
kern , nachdem sie die pharmazeutische Prüfung vor einer der
pharmazeutischen Prüfungskommissionen zn Heidelberg , Freiburg
und Karlsruhe bestanden hatten , die Approbation zum Betriebe
einer selbständigen Apotheke im Gebiete deS Deutschen Reiche -
ertheilt : Armbruster , Theodor , von Kürzell (Baden ) ; Bender .
Max , von Hessen (Blaunschweig ) : Blümleio , Gottfried , von
Grefrath (bei Ccefetd ) ; Finner , K . W -, von Staufen (Baden ) ;
Genrich , I . K . F ., voa Elbing ; Hartralh , Medard , von Vallen¬
dar (Reg . - Be, . Koblenz ) : Heydt , A . . von Karlsruhe ; Hölzliu .
Gustav , von Offenbar » ( Baden ) ; Hoffmann , Felix , von Salzun¬

gen ; Jtschert . Karl , vou Vallendar (Reg . - Bez . Koblenz ) ; Lade ,
Leopold , voa Hirschling (Provinz H -ffea - Naffan ) ; MertenS , P .
Ernst Coruel , von M . - Gladbach (Rheinprenßen ) : Nadoluy ,
Ernst , von Tilfit ; Nefgen . Eduard , von Bonn ; Rößler .
Oskar , voa Baden ; Weng , Karl » von Karlsruhe .

Dem Darmstädter Pferdemarkt -Vereiu ist der Vertrieb von

Loosen der voa diesem Verein in Verbindung mit dem am 12 . ,
13 . und 14 . Oktober zu Darmstadt ststlfindenden Pferdemarkte
veranstalteten Lotterie — daS LooS zu 2 Mark — bis zu dem

letztgenannten Tage im Großherzogthnm gestattet worden .

* (Beim Badischen Kunst g ew erb e - V e r ei » ) ist

es in Anregung gebracht worden , zum Zwecke eines leichteren

Besuchs der Nürnberger Ausstellung Schritte wegen Veranstal¬

tung eines ExkazugeS nach Nürnberg zu thun . Die Voraus¬

setzung zur Verwirklichung dieses Wunsches ist , daß sich eine ge¬

nügende Anzahl von Tb - ilnehmeru zu dem Extrazuge meldet .

Außer den BereinSmitgliedern soll die Benützung deS Zuges

Allen gestattet sein , die sich für dea Besuch der Nürnberger Aus¬

stellung interessiren . Die Anmeldungen sind au den Vorstand

deS Badischen Kunstgcwerbe -Vereins in Karlsruhe zu richten .

ES ist zu hoffen , daß dieselben zahlreich genug eingehen , um bei

der Großherzoglichen Gencraldirektion der Staats - Eisenbahnen

mit Aussicht auf Erfolg die Stellung deS ExtrazugeS beantra¬

gen zu können .
— Pforzheim , 25 . Aug . (Nürnberger Ausstellung .

— Stadtgarten . ) Auf der Nürnberger Ausstellung sind



einem Telegramm deS „ Piorzh . Beob .
" zufolge folgend « Pforz -

heimer Aussteller prämiin worden : mit Ehreudiplomen : dirKunst -
gewerbe - Schule : mit silbernen Medaillen : der Kunstgewerbe -
Vercin , C . Auwärter , Benziager , Emailfabrik Pforzheim , Adolf
Hauber , Mvriz Hausch , Aug . Kirhvle , Wilh . Kreiß . Gebrüder
Kubnle . G . A . Löffler , Mechaniker ; M . Müller . I . W . Rein -
holdt , I . Roncier , Emailleuc Schäler , Stöffler u . Frank . E .
Unter Ecker, Wehrte u . Cie . , Ed . Winter u . Cie . , Alb . Wittum ,
Wolsahrt u . Katz . Gewiß ein glänzender Erfolg unserer Edel¬
metall - Industrie . — Die Ausstellung des Gartenbau - Vereins
und die Eröffnungsfeier deS StadtgartruS ist in Rücklicht auf
die Kaiservarode auf den IS . . 20 . und 21 . September verlegt
worden . Die Ausstellung verspricht diesmal besonders großartig
zu werden und kommt ihr der günstig gelegene Stadtgarten . in
dem sie abgehalten wird , vortrefflich zu statten . Der schön ange¬
legte Garten macht jetzt schon einen äußerst vortheilbaften Ein¬
druck auf den Beschauer und es ist zu erwarten , daß diese Schö¬
pfung des Gartenbau - Vereins sich der fortgesetzten Gunst und
Unterstützung der Einwohnerschaft zu erfreuen haben wird .

* Heidelberg , 25 . Aug . (Herr Premierlieutenaut
v . Chelius ) , welcher vor einiger Zeit das Unglück hatte , beim
Wettrennen mit seinem Pferde zu stürzen und sich dabei erheb¬
liche Verletzungen zuzuziehen , befindet sich der „ Heidelb . Ztg ."
zufolge aus dem Wege der Besserung seine- Befindens . Seine
Grvßherzogliche Hoheit Prinz Karl , dessen Adjutant der Verletzte
ist, traf gestern früh zu einem Besuche des Herr n Premierlieute -
nants hier ein .

* Nenlnssheim , AmtS Schwetzingen , 25 . Bug . (Die frier -
liche Einweihung des neu erbauten Hause - für
die Kleinkinderschulc ) fand vorgestern statt und nahm
einen sehr befriedigenden Verlauf . ES hatte sich eine große Zahl
Freunde der Sache aus der Umgegend eingefundeu , so daß sich
die hiesige Kirche , in welcher der Fest ' Gottesdienst stattfand , als
zu klein erwieS . Den Gottesdienst eröffnetc der OnSaeistliche
mit Gebet , während Herr Pfarrer Specht von Altlußheim in
freundlicher Weise die Festpcedigt übernommen batte . Nach Be¬
endigung der letzteren erstattete der Ortsaeistliche den Festbericht .
AuS demselben geht hervor , daß diese Schule seit neun Jahren
besteht , während welcher Zeit sie in verschiedenen Lokalen unter¬
gebracht war . Die Baukosten des jetzt errichteten HauseS , inkl.
Ankaufs deS Bauplatzes , belaufen sich auf 2503 M -, worau
etwas über 600 M . getilgt sind .

* Freiburg , 25 Aug . (Der Deutsche Verein für äffe nt -
liche Gesundheitspflege ) wird , wie schon kurz erwähnt , seine
zwölfte Versammlung in den Tagen vom 15 . bis 17. September
in unserer Stadt abhalten . Am Vorabende findet eine gegen¬
seitige Begrüßung der Vereinsmitglicdcr in der Schwarzwald -
Halle zum Pfauen statt . Die Sitzungen werden an den drei
Vormittagen von S Uhr ab erledigt werden . Dieselben finden
im Kaufhause statt . Auf der Tagesordnung stehen u . a . Ver¬
handlungen über Maßregeln bei ansteckenden Kinderkrankheiten
in den Schulen » über Stadterwciterung , besonders in hygienischer
Beziehung , über Rauchbelästigung in Städten . Die Vormittage
sind für die eigentlichen Verhandlungen bestimmt ; an den Nach¬
mittagen sollen städtische Einrichtungen (Schlachthaus , Poudrette -
fabrik u . s. w .) besichtigt werden . Für Abends sind einige Unter¬
haltungen in Aussicht genommen , wie z . B . die Beleuchtung der
Münsterpyramide und der Besuch des Waldsee 's .

* Badenwriler , 25 . Aug . (Fr e m d en b e s u ch . ) Der dies¬
jährige Sommer kommt den Bädern und Lufikur - Orten im
Schwarzwald sehr zu statten , obgleich die Cholerafurcht Schweiz
und Italien nicht verschlossen Hallen , wie im vorigen Jahr , und
obgleich die eigentliche Saison später als sonst begonnen hat -
St . Blasien , KönigSfeld , Triberg , Schönwald zählen mehr Gäste
als sonst ; Badeoweiler hatte eS bis gestern auf 3188 Kurgäste
gebracht , etwa 150 mehr als im Jahre 1884, so daß voraussicht¬
lich die Gesawmtzahl am Eade des Sommers die größte sein
wird seit Bestehen deS BadeS . Die Liste der „ gegenwärtig an¬
wesenden Fremden " vom 23 . August weist 1017 Besucher auf ,
waS noch nie der Fall gewesen ist.

* Schiltach , 25 . Aug . (Pr ä m iirun g . ) Der Fabrik von
Christian Blumenstein in dem benachbarten Lehengericht ist von
dem Preisrichter - Kollegium der Antwerpener Welt - Ausstellung für
die gebrannten Wasser » mit denen er sich an der badischen Kollektiv¬
ausstellung betheiligte , die silberne Medaille zuerkavnt worden .

^ Vom Bodensee , 25 . Aug . (Witterung . — Gersten¬
produktion . — Wiesenbau .) Die elektrischen Entladungen
wiederholten sich vorgestern an verschiedenen Orten , während
gestern bei mäßig starkem Westwind wechselnde Bewölkung mit
zeitweiligem , meist nur leichtem Regen eintrat . Die Temperatur
ist wieder auf -s- 16 Gr . R . gestiegen und es ist nicht unwahr¬
scheinlich , daß auch im nächsten Monat eine Reihe schöner und
ziemlich warmer Tage bevorsteht . — Die Gerste hat Heuer eine
sehr befriedigende Ernte geliefert und die besseren Sorten dürften
sich wohl zum Exporte eignen . England bezieht dermalen große
Quantitäten Ungargerste über Fiume , woselbst durchschnittlich
100 Waggons (ä 10,000 Kg) Gerste per Tag eintreffen und dann
auf Dampfer verladen werden . — Die Futterpreise sind jetzt
schon im Steigen begriffen ; für gutes Heu wird 3 M . Per
Zentner bezahlt . Desgleichen dürfte der Hafer , welcher zur Zeit
12 — 13 M . Per 100 Kilo kostet, später einen Aufschlag erfahren .

Verschiedenes .
— Gelnhausen , 23 . Aug . ( Die Enthüllung des

Denkmals für Philipp ReiS ) , den deutschen Erfinder
des Telephon - , ist heute hier in seiner Vaterstadt erfolgt . Bei
dem Festmahl kam ein Beglückwünschungs -Telegramm des Staats¬
sekretärs Dr . v . Stephan ein.

— ( Sr . M . Krenzerkorvette „ Angnsta " ) Die Besorg -
nisse, daß die deutsche Kreuzerkorvette „ Augusts " in dem Cyclon ,
in welchem auch der französische Raddampfer „ Reoard " verloreo -
, u Grunde gegangen sei , griffen bei allen Sachverständigen schon
kurz nach der bekannten Publikation des „ Reichsanzeigers " über
daS lange Ausbleiben von Nachrichten betreffs dieses Schiffes
Platz . Denn zur Zeit jener Publikalioa hätte die „ Augusta " längst
in Port Albany in Australien eingetroffen sein können , und zwar
auch , wenn sie lediglich Segelkcaft benutzt haben würde , vor
allem , wenn daS Schiff leidlich intakt auS dem Orkan , io welchen
cs zweifellos anfangs Juni kurz nach seiner Abfahrt auS dem
Rothen Meere gerathen . hervorgegangen war . Betreffs der an -
gestellten Erwägungen über die geringen und vielleicht ausge -
gangenen Kohlcnvorräthe der Korvette , welche dieselbe zum Segeln
gezwungen haben , ist zu bemerken, daß kein Schiff , che eS unter
Segel gebt , seine Kohtenvorräthe aufbrauchen darf , sondern für
alle besonderen Fälle , für lang andauernde Windstille , für auf¬
kommende Stürme , für das Passiren enger oder gefährlicher
Durchfahrten . daS Einlaufen in Häfen u . s. w. einen Bestand an
Kohlen in Reserve behalten muß . Kriegsschiffe , welche lange , weite

Reisen machen , legen dieselben stets hauptsächlich unter Segel zurück,
auch wenn sie Dampfer sind , und erst in neuerer Zeit sind Kreuzer
koustruirl worden , deren große Koblmvorräthe und ökonomisch ar¬
beitende Maschinen ihnen gestalten , Tausende von Seemeilen aus¬
schließlich unter Dampf zurückzulegen, ohne einen Hafen behufs Er¬
gänzung ihrer Kohlendestäade anlaufen zu müssen . Indessen werden
sie von dieser Eigenschaft nur in Kriegszeiten ausschließlichen Ge¬
brauch machen, wo ökonomische Rücksichten schweigen müssen ge¬
genüber der Bedeutung der höchsten Ausnutzung von Zeit und
Schnelligkeit . Die Hauptbenutzuag der Segelkcaft geschieht übri¬
gens schon eben aus ökonomischen Rücksichten, wo, wie vorbe¬
merkt, denselben Raum gegeben werden darf und kann - Die
„ Augusta " hat also ganz bestimmt , wenn sie wegen des heran «
nahenden Taifuns Dampf ausmachte , noch einen Kohlenvorrath
gehabt , der ihr gestattete , eine ziemliche Zeit sich unabhängig vom
Winde zu bewegen , somit eine bedeutende Strecke vorwärts zu
kommen , ganz abgesehen davon , daß ihr Kommandant , falls be¬
sondere Fülle den Kohlenbestand deS Schiffes vorher in außer¬
gewöhnlicher Weise in Anspruch genommen haben würden , den¬
selben sicher durch Anlaufen von Aden z . B . ergänzt habe» würde ,
che er die Reise von der Straße von Bab el Mandeb nach Au¬
stralien antrat . Auch wenn die Korvette nach dem Taifun mit
aus Norden wehendem Winde südlich bis in die Region des
auS Westen kommenden Passate - heruntergegangen wäre und
dann erst , um nach Australien zu kommen , östlichen KurS
eingeschlagen , müßte sie , selbst bei langsamster Fahrt , fall - sie
nicht geradezu ein Wrack geworden , schon geraume Zeit an¬
gekommen sein und Drahtnachricht gegeben haben . Die Hoff¬
nung , daß daS Schiff noch existirt , seine Bemannung sich
noch am Leben befindet , muß sich daran klammern , daß ,
wie oben bemerkt , dasselbe durch den schweren Wirbel -
sturm . dem ja eine ganze Anzahl von Schiffen zum Opfer
gefallen , sehr ernste Havarien erlitten , vor Allem seine Be¬
mastung verloren hat und gleichzeitig seine Maschine gebrochen ,
daß also seine Bcwegungs » und Steuerfähigkrit ganz bedeutend
reduzirt , daß eS weit verschlagen ist . Daß ein Schiff , welches
sich nur unter einer Nolhtakelage bewegen kann , auch nur lang¬
sam , wegen der zu seinem Deplacement geringen Segelfläche ,vorwärts kommen kann , liegt nahe . Indessen sind die Regionen ,in denen sich die „Augusta ", falls sie nicht sehr weit nach Süden
verschlagen , bewegen muß , doch so befahren , dieselben werden von
so vielen Schiffen gekreuzt , daß man ihr wohl schon begegnet ,und daß also wohl Nachrichten eingegangen sein würden — den
gemachten Vorbehalt natürlich ausgeschlossen . Die Annahmeaber , daß das Schiff im hilflosen Zustande weit nach Süden oder
Süd - Südwesten abgetrieben sei , ist immerhin keine ganz unbe¬
rechtigte und der Fall kein unmöglicher . Hätte die „ Augusta " keine
Havarien erlitten und den direkten Weg vom Golf von Aden auS
nach Port Albany (im King Georges Sund au der Südwestspitze
von Australien gelegen ) wählen können , so würde sie, bei acht
Knoten Fahrt mittlerer Geschwindigkeit für die ganze Strecke von
etwas über 1400 deutschen Meilen , in der Zeit zwischen dem
30. Juni bis 3 . Juli angekommen sein. — In der Thal wurde
sie dort von den Schiffen , deren Bemannung sie ablösea sollte ,schon vom 27 . Juni au erwartet .

— Gotha , 20 . Aug . (Jubiläum .) Am 11 . Sept . vollenden
sich 100 Jahre seit der Gründung der Geographischen
Anstalt von Justu » PertheS . DaS „ Gothaer Tgbl . " be¬
reitet auf dir Feier vor mit den Worten : „ Gotha ist keineswegs
arm an mannigfaltigen Ruhmestiteln geistiger Arbeit , aber wenn
heute irgendwo in der Welt sein Name genannt wird , so verknüpft
sich damit gewiß alsbald im Geiste der Gebildeten die Erinnerung ,daß die Stadt der Sitz jener wissenschaftlichen Anstalt sei , durch
welche die Kenntniß aller Länder des Erdballs mächtiger und
gründlicher gefördert worden ist . als in Jahrhunderten vorher .Es nimmt die Stadt gewissermaßen Thcil an dem Ruhme des
Instituts , welches in ihren Mauern aus verhältnißmäßig kleinen
Anfängen zu einer Stätte universoler Wissenschaft herangediehen
ist, an welcher Männer wie Sydow , Stieler , Bergbau - , Peter -
mavn , Behm und noch manche Andere mit den reichen Kräften
ihre - Geistes und Wissens gewirkt haben , und deren namhaften
Werth auch für das wirthschaftliche Leben Gothas die mannig¬
faltigen Gewerbe bezeugen , welche theils von der Anstalt für
ihren Bedarf in ' S Leben gerufen sind , theils in ständiger und
reichlicher Nahrung gehalten werden . "

— ( Der Diebstahl in der Tnriner Schatzkammer . )
Auf die Kunde von dem großen Diebstahl hat König Humbert ,der sich eben auf der Jagd in Val d ' Aosta befand » den Grafen

Visone und den Oberst Ratazzi nach Turin entsendet , damit die
Genannten dort die Untersuchung nach denThätern eifrig betrei¬
ben . Der Werth der gestohlenen Pretiosen ist größer , als mau
anfangs anzunehmen Willens war . Bier Colliers zum Aonun -
ciatra - Orden werden allein auf 600,000 Francs geschätzt. Die
Zahl der entwendeten Brillanten beläuft sich auf fast 6000 Stück .
Der „ Corriere di Torino " bringt die Meldung , daß ein Aufseher
der Armrria , Namens Simvnini , unter dem Verdachte der Tbeil -
nahme an dem großen Diebstahl in Haft genommen wurde . Die
Schatzkammer befindet sich in einem schwer zugänglichen Theile
deS linken Flügels des königlichen Schlosses zn Turin . Die Be¬
wachung der Schatzkammer ist eine so strenge , daß nach der > u-
schanung des genannten Blattes die Ausführung des Diebstahls ,
die jedenfalls einige Stunde » in Anspruch genommen hat , ohne
da - Einverfländniß des Wachpersonals nicht möglich gewesen
wäre . Die Schatzkammer enthielt den ganzen , von Karl Albert ,
Brktor Emanuel und König Humbert gesammelten Familienschatz ,
der fast vollständig ruinirt ist . DaS einzige , waS ganz intakt
geblieben , ist die Medaillensammlung .

— Rom , 28 . Aug - (Selbstmord .) Wie daS „Rruter ' sche
Bureau " meldet , hat sich der Wächter des königlichen
Schatzes in Turin , welcher unter dem Verdacht der Thcil -
nähme an dem großen Diebstahl verhaftet worden war , heute
Morgen das Leben genommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Leipzig , 26 . Aug . Das Reichsgericht verwarf die vom
Vertheidiger Lieske' S , des Mörders des Polizeiraths
Rumpfs , gegen das Urtheil des Frankfurter Schwur¬
gerichts eingewendete Revision .

Kremfier , 26 . Aug . Der gestrigen Theatervorstellung
wohnten etwa hundert Personen bei . Der Kaiser von
Oesterreich führte die Zarin . Beide Kaiserpaare und die
Prinzen saßen in der ersten Stuhlreihe ; in der zweiten
Gier - , Kalnoky , Lobanoff , Woronzoff, Taaffe . Die Theater¬
vorstellung sowie die Vorträge auf dem Waldhorn und die
eines Quartetts fanden beifälligste Aufnahme .

Paris , 26 . Aug . Die Leichenfeier für den Admiral
Courbet fand heute früh in engerem Kreise bei den hyeri -
schen Inseln an Bord des „Bayard " statt . Admiral
Duperre und Krantz sprachen einige Worte namens der
Armee und der Marine . Der Sarg wurde darauf auS -
geschifft und nach dem Bahnhofe gebracht . Er wird so¬
dann nach Paris übergeführt . — In Toulon sind feit
gestern früh 10 Cholera -Todesfälle vorgekommen.

St . Petersburg , 26 . Aug . DaS „Journal de St . Ps «
terSbourg " bespricht die Kaiserzusammenkunft in Kremsier .
Das Blatt weist auf die glücklichen Resultate der Drei -
Kaiser - Begegnung in Skierniewitz hin und hält die Hoff¬
nung für berechtigt , daß die jetzige Zusammenkunft nicht
weniger fruchtbar an solchen Resultaten sein werde und
daß die gegenseitigen freundschaftlichen Beziehungen noch
befestigter und konsslidirter aus der Entrevue der Monarchen
hervorgehen werden . Es sei kaum nöthig , hervorzuheben ,
daß die Abwesenheit des Kaisers Wilhelm und des Fürsten
Bismarck keinerlei Abschwächung der herzlichen Beziehungen
Deutschlands zu den beiden andern Kaiserreichen bedeute .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
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Ueberficht der Witterung . Die Wetterlage ist im allgemeinen dieselbe geblieben . Die gestern erwähnte Hone hoben Luft¬druckes . deren höchster Barometerstand über Schottland liegt » hat ihre Lage kaum veräadert , während die Devresston w - ick ,seit Mitte dieses MsriatS über dem Ostsee - Gebiet sich kortbewegt , über Finnland liegt , einen Ausläufer nach der deutschen Nordiee -Kiiste entsendend . Ueber der Nordhälfte Centraleuropa 'S ist bei schwacher westlicher bis nörldicher Luftbeweauna das Wetter vor¬wiegend trübe , jedoch ohne ncnnenswerthe Niederschläge , auf der Südhälfte still , heiter und trocken . Die Temperatur ist im InnernFrankreichs ziemlich erheblich, in Deutschland meist etwas gestiegen . (Deutsche Seewarte )



Todesanzeige , j
Q . 804 . Karlsruhe .

8 Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unfern innigst

geliebten Gatten , Vater , Bruder -
und Schwiegersohn !

Herrn Herma « » Weis ,
EroKH. Nrch « n »gsrath Krim Kath. !

Obkrkiftllogsrath,
gestern unerwartet schnell in ein
besseres Jenseits abzurufen . ^

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 26 . August 1885 .

Die trauernden Hinter - !
bliebenen .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 27 . d. MlS . , Nachmittags
5 Uhr , vom Trauerhause , Spital - j
straße Nr . 26 , aus statt . >

Vice -Consulat ^
der Argentinischen Republik .

Laut Beschluß der Argentinischen
Regierung vom 7 . d . Mis . sind die
Häfen jenes Landes für sämmtliche
Provenienzen aus von der Cholera
inficirten Plätzen bis auf Weiteres
verschlossen. — Q .805 .

Karlsruhe , 25 . August 1885.

Ztadt Wajstlnheim .
RAS . 3 . Der diesjährige Meßtag

wird am Sonntag dem 3V . August
und ein Meßtizug am 1 . September
stattfinden . Der Vieh - und Pferde¬
markt wird aml Mittwoch dem 2 .
September abgehalten .

Wasselnheim , 13 . August 1885.
Der Bürgermeister :

_ Jacob Amos ._
10 Ctr . feinsten Taselhonig
ä Ctr . 70 verkauft M . Hanner ,
Wirtb zum „ Lamm " in Steinhilben ,
Post Trochtelfingen , Hohenzollern . Bon
5 Pfund ab zu 80 Pfennig Pr . Pfund .
Blechbüchsen zum Selbstkostenpreis -

R .318 .3 . kk. Schund » Pfarrer .

Realgymnasium Karlsruhe .
Die Aufnahmeprüfungen iür daS neue Schuljahr finden Samstag den

12 . September , MorpenS 8 Uhr , statt . Anmeldungen können täglich von
10— 12 Uhr in dem Geschäftszimmer der Direktion , von auSwärtS auch schrift¬
lich gemacht werden .

Karlsruhe , den 25 . August 1885.
Großb . Direktion . _ R 355 . 1 .
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oestrntliche Zustellun « .

Q .802 . 1 . Nr . 8657 . Schopf beim .
Alois Thoma , Schmiedmeister in
Schönau , als Prozcßvormund für das
uneheliche Kind der Maria Thoma .
Namens Emil Thoma . von da , klagt
gegen den Kommis Karl Weber von
Schopfheim , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ernährungs -
beitrag , mit dem Anträge auf Verur -
theiluna desselben zur Zahlung eine-
wöchentlichen Beitrags von 1M . 50Pf .
zur Ernährung deS obengenannten Kin¬
des vom 3 . April d . I . bis zum voll¬
endeten 14. Lebensjahre oder etwa früher
eintretenden Tode desselben und vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
zu erlassenden UrtheilS bezüglich der
verfallenen Beträge , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor dar Gr . Amts¬
gericht zu Schopfheim auf

Freitag den S. Oktober 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim , den 22 . August 1885 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Crbetnweisuus .
Q .741 .3 . Nr . 13.187 . Villingen .

Großb . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Schneiders Johann
Besch » Christine , gebornc Förnbacher
in Münchweiler , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

zwei Monate «
Einsprache erhoben wird .

Villingen , den IS . August 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

Huber .

Erdvorladungeu.
R .353 . Lahr . Der vermißte Jakob

Faißt , Wirtb von Langenwinket , ist
bei der Verlasienschaftstbeilung auf
Ableben seiner Ebefrau , Theresia , geb.
Eckert , miibetheiligt . Derselbe wird
aufgefordert , binnen

drei Monaten
sich ander zu melden , ansonst die Ver -
lafsenschaftSauseinandersetzung so ge¬
schehen würde . wie wenn der Vorae -
ladene beim Tode seiner Frau nicht
mehr gelebt hätte .

Lahr , den 22 . Äupust 1885.
Großh . Notar
Liermann .

? R347 . Eppingen . Der vermißte
Martin Grimm . Scblofler von Ber -
wangrn , ist an dem Nachlasse seiner
am 6. August d . I . verstorbenen Mutter ,
Reginc Grimm , geb. Roth von Ber -
wangen , erbbetheiligt und wird hiermit
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
seine Elbansprüche hier anzumelden ,
widrigenfalls der Nachlaß so verthcilt
wird , wie wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Eppingen , den 24 . August 1885.
Großh . Notar

Schäfer .
R .358 . Triberg . Mathias Drusch

von Reicheribach , in Amerika an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner in Hornberg
ledig verstorbenen Schwester , Marie
Drusch , gesetzlich berufen ; derselbe wird
zu den Erbiheilurigsverbandlungen mit
dem Bedeuten geladen , daß wenn er

binnen 3 Monaten
keine Ansprüche geltend macht , der Nach¬
laß so verthiilt wird , als hätte er den
Erbansall nicht erlebt .

Triberg , den 22 - August 1885.
Großh . Notar

Damm .
Handelsregistereiuträ

'
ge .

Q . 768. Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 2l1 des Firm .Reg . Bd . Hl
Firma : „ M . Blumen seid " in
Schriesheim . Jnbabcr : Max Blu¬
menfeld . Kaufmann in Schries¬
heim .

2 . O . Z . 552 des Firm . Reg . Bd . H
zur Firma „ W . Fromann " in
Mannheim : Diese Firma ist er¬
loschen.

3 . O .Z . 18S des Firm .Reg . Bd . 11
zur Firma „I . Hirschbach " in
Mannheim : Diese Firma ist er -
loschen.

4 . O .Z . 628 deS Firw .R . Bd . II zur
Firma „ E . Klein - Großmann "
in Manuheim : Diese Firma ist
erloschen.

5 . O -Z . 136 des Ges .Reg . Bd . IV
und O Z . 212 des Firm .R . Bd . HI
zur Firma „P . H . Langeloth "
in Mannheim : Die Gesellschaft
wurde unterm 1 . Juli 1885 auf¬
gelöst ; der Tbeilhaber Johann
Jakob Langeloth übernimmt daS
Posamentierwaaren - Fabrikations¬
geschäft der seitherigen Gesellschaft
und führt dasselbe unter Beibebal -
tung der bisherigen GesellschaftS -
firwa als Einzelfirwa fort .

6 . O . Z . 213 deS Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Emil Schenck " in
Mannheim . Inhaber : Ernst Ju¬
lius Emil Schenck, Kaufmann in
Mannheim .

7. O .Z . 329 deS Ges .Reg . Bd . I zur
Firma „Treu u . Stoenesku "
mit Hauptniederlassung in Mann¬
heim und Zweigniederlassung in
Konstantinopel :

Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

8. O .Z . 137 de« Ges .Reg . Bd . IV
Firma : „ Schüttle u . Sommer ,
Mannheimer Blech - Embal -
lagen - Fabrik " in Mannheim .
Die Gesellschafter find : 1 . Leopold
Schüttle , Blechnermeister « Mann¬
heim , und 2 . Peter Karl Sommer ,
Blechoermeister in Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 8 . Juli
1385 begonnen und ist ein jeder

der beiden Tbeilhaber berechnst ,
die Firma zu zeichnen und die Ge¬
sellschaft zu vertreten .

9. O .Z . 725 des Firm . Reg . Bd . II
zur Firma „ Iah . Heinr . Maul
Sohn " in Mannheim :

Diese Firma ist erloschen.
10. O .Z . 214 des Firm .Reg . Bd . III

Firma : „ Carl Schnabel " in
Mannheim .

Inhaber : Karl Schnabel , Kauf¬
mann auS Krrurnach , « ohnbaft
in Mannheim . Der zwischen die¬
sem und Maria Anna Guillemin
am 9 . Juli 1885 zu Neustadt an
der Haardt errichtete Eb - vertrag
bestimmt , daß unter ihnen zwar
eine Gütergemeinschaft bestehen,
diese jedoch im Sinne der Artikel
1498 und 1499 des bürgerlichen
Gesetzbuches ledialich auf dm Er¬
werb oder die Errungenschaft be¬
schränkt bleiben und dereinst nach
Wiederouflösung ihrer Ehe , nach
Abtilgung aller Ehelasteu u . ins¬
besondere nach vollständiger Wie -
derauslieferung des beiderseitigen
EbeeinbringcnS der Brautleute u .
künftigen Ehegatten unter diesen
oder deren Erben gleichheitlich ge -
thrilt werden soll .

11 . O . Z . 6 deS Ges .Reg . Bd . IV zur
Firma „ Köster u . Helwig " in
Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

12. O . Z . 138 des Ges . Reg . Bd . IV
Firma : „ Biundo u . Zaschke "
in Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Karl Heinrich Biundo ,
Kaufmann in Mannheim , und 2.
Karl Franz Zaschke » Kaufmann
in Mannheim .

Die Gesellschaft hat unterm 15.
Auaust 1885 begonnen und ist ein
jeder der beiden Tbeilhaber be¬
rechtigt , die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft zu vertreten .

Dec zwischen Karl Heinrich
Biundo u , Franziska Straub am
4 . Juni 1885 zu Mannheim er¬
richtet - Ehcvertraa bestimmt :

Unter den künftigen Ehegatten
soll die Gütergemeinschaft auf die
Errungenschaft beschränkt sein und
eS bleibt daher dos jetzige und
künftige , bewegliche und unbeweg¬
liche Vermögen j des Theil « von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
und Sonderaut desjenigen Ebe -
theils , von dem es herrübrt . In
Gemäßheit des LandrechtssatzeS
fünfzehnhundert gibt jeder Theil
von seinem Vermögen die Summe
von einhundert Mark in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft .

13 . O .Z . 215 deS Firm . Reg . Bd . III
Firma : « S . Stettenheimer " in
Mannheim . Jnbaber : Seligmann
Stettenheimer , Kaufm . in Mann -
beim . Der zwischen diesem und
Fanny Reifenberg am 29 . Januar
1866 zu Düffeldorf errichtete Ebe -
vertrag bestimmt im ersten Artikel :
Die Ehe wird abgeschlossen unter
dem Rechtsverhältnisse der Güter¬
gemeinschaft . welche auf die Er¬
rungenschaft beschränkt ist. wie dieS
Berhältniß durch die in Mannheim
geltenden Gesetze, die für den ge¬
genwärtigen Vertrag maßgebend
sein sollen , festgesetzt wird .

14. O .Z . 134 d . Ges .Reg . Bd . II zur
Firma „ Hirschbach u. WormS "
in Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

Mannheim , den 18 . August 1885.
Großb . Amtsgericht I.

Hofmann .
Q .798 . Nr . 7864 . Eberbach . In

das GeuoffenschaftSregifter wurde heute
unter O .Z . 2 eingetragen :

„Laudwirthfchaftlicher Konsumverein
Schollbrnuu , eingetragene Ge¬
nossenschaft " in Schollbrmm .

Gesellschaftsvertrag vom 13. August
1885.

Gegenstand de- Unternehmen - ist die
Förderung der Wirthschatt seiner Mit¬
glieder durch gemeinschaftliche billigste

Beschaffung von Bedürfnissen der
Haus - und Landwinhschaft in bester
Qualität , durch gemeioschasilichen Ver¬
kauf von Produkten aus dem land -
wüthschaftlichen Betrieb . sowie durch
Schutz der Mitglieder gegen Uebervor -
thciluug . Die Vorstandsmitglieder find :
Bürgermeister Haaß . Vorsteher , Kon -
rad Schulz I . , Kassier , Adolf Ihrig ,
Beifitzer und Stellvertreter deS Vor¬
stehers , Adam Haaß II . , Beifitzer ,
sämmtliche Landwirlhe von Scholl -
bronu .

Die Bekanntmachungen der Genossen¬
schaft erfolgen unter deren Firma und
werden in dem „ Landwirtbschafllichen
Wochenblatte " , Organ der landwirth -
Ichaftlicheu Vereine in Baden , ver¬
öffentlicht .

Die Zeichnung für den Verein ge¬
schickt rechtskräftig durch Namensunter -
schrift des Vorstehers oder seines Stell¬
vertreters und eine- weiteren Vor¬
standsmitglieds unter der Firma deS
Vereins .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dabier eingeseben werden .

Eberbach , den 24 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Maas .
O801 . Nr . 8694 . Schopfhcim .

Zu O . Z . 18 des Gesellschaftsregisters
wurde zu Firma Gottschalk und
Majer in Schopfheim eingetragen :

Der Gesellschafter Karl Majer Gott¬
schalk von Schovsheim ist auS der Ge¬
sellschaft ausgeschiede » .

Den Gesellschafter » Karl Majer u.
Ernst Majer von schovsheim , beide
ledig , wurde die Befugniß ertheilt , ein¬
zeln die Gesellschaft zu vertreten .

Schovsheim , dm 25 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

König .
O .800 . Nr . 8695 . Schopf heim .

Zu O Z . 39 des Gesellschaftsregisters
wurde zu Firma F . A . Baumgartner
u . Cie . in Wehr eingetragen :

Der Gesellschafter Karl Majer Gott »
scholl von Schopfheim ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden -

Schopfhcim , deu 25 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

König .
ZwaNgsverlieigenmpen .

R 343 . Gutach .

Liegenschafts -Zwangs -
Bersteigerung .
Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Chri¬
stian Lehmann , Lauble -

bauer in Gutach , nachbenannte Liegen¬
schaften am
Montag dem 14. September d . J . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Ratbbause zu Gutach im Zwangs¬
wege öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert , wobei der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten sein wird , und zwar :

1 - Ein veuerbautes Wohnhaus sammt
Hofraithe , Speicher - u . KellerhauS ,

2 . 8 Ruthen 24 HiM . Gartenland ,
3 . 19 Morgen 3 Viertel 21 Ruthen

Ackerfeld,
4 . 8 Morgen 51 Ruthen WieSseld ,
5 . 92 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen

Weidfeld ,
6 . 17 Morgen 3 Viertel Wald ,

Alles beieinander u . tax . zu 22,000
Der Kausschilling ist vom KanfStage

an zu 5"/, verzinslich und zahlbar ' /r
baar , der Rest in drei gleichen Jahres -
termincn .

Wolfach , den 29 . Juli 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

Lattner ,
Großh . Notar .

, ^ R .307 . 3 . Pforzheim .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver -

-- ' sügung werden den Ludwig
Auerbach 'schen Erben in Seelbach die
nachverzeichnetm Liegenschaften am

Samstag dem 19. Septbr . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr .

im Ratbhause zu Pforzheim öffentlich
versteigert , wobei der eudgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Plan 28, Nr . 1444 a.
6 Nr 65 Meter Hofraithe und ^ 4

Gartenland mit einem 26öckigen
Wohvhause ander Jahnstraße zu
Pforzheim , neben dem Metzcl -
grabcn und Fridolin Emmerich ,

taxirt zu . 65000
Pforzheim , den 14 . August 1885.

Der VollstreckuugSbeamte :
Bucherer ,

Gerichtsnotar .
R .357 . 1. Triberg .

Steigerungs - Ankün¬
digung .

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden dem
JoharmeS Bosseler I . von Sunthau¬
sen , Amts Doriaueschingen , auf dem
Rathhause zu Hornberg am

Freitag , 18. September b. I . ,
Nachmittag - V-6 Uhr .

nachverzeichnete Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und eudgiltig
»» geschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wirb :

» . Ein zweistöckiges Wohnhaus in
der oberen Stadt ;

d. eine zweistöckige Mahlmühle mit
Wafferrecht;

c. ein Wagen - und Holzschopf ;
ä . eine Werkfiätte , Hofraum und ca.

90 Meter Garten beim Haus .
Alles ein Ganzes bildend , einerseits

Brenner Christian Blum und Metzger
Friedri <d Wöhrle Witwe , vorn Straße ,
hinten Johann Spothelf uud Gutach -
fluß , mitten durch der Gewerbskanal ;

Anschlag . 25 .000
Fünfuadzwanzigtausend Mark .

Triberg . den 10. August 1885.
Der VollstreckungSbeamie :

Friedrich Damm ,
Großh . Notar .

Verm . Bekanntmachungen .
R .362 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Aenderung von

Familiennamen betreffend .
Bernhard Bayer Eheleute von

Speyer haben um die Erlaubniß nach -
gesucht , den Familiennamen des min¬
derjährigen Jakob Grüner von Wall -
dors in „ Bay er " umändern zu dürfen .
Etwaige Einsprachen gegen die Bewilli¬
gung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , deu 24 . August 1885.
Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts .
A . A .
Joos .

Schulz .
R .365 . Karlsruhe .

Dampfschifffahrt auf
dem Üeberlinger - See .

Die im Fahrplan Iür die Bodensee
Dampfschiffe bis 31 . August d . I . vor '
gesehenes Kurse

Nr . 25 b . Ludwigshafen -Konstanz ,
Nr . 25 » . Ueberlmgeu - Koustanz und
Nr . 12 Ueberlingen -Ludwigshafen

werden ibre dermal «« ? Kurslage dis
einschließlich 15 . September d . I .
beibebalten .

Karlsruhe , den 26 August 1885.
General - Direktion

der Badischen Staats Eisenbahnen .
R342 2 . Oberkirch .

Liegenschafts - Verstei -
ZL . gerung .

K Kaufmann Theodor
Dreher Witwe in

Op Pen au läßt durch deu Unterzeich¬
neten am

Montag dem 3l . August 1885,
Vormittags V2II Uhr .

in dem Rathhause zu Oppenau folgende
Liegenschaften öffentlich versteigern :

1 . Eine zweistöckige Behausung mit
9 Zimmern , Küche und Kaufladen
mit Einrichtung :

2 . eine dabei sich befindliche 2fiöckige
Behausung mit 10 Zimmern , 2
Küchen , Keller , Schopf und
Wagenremise ;

3 . eine Kienruß - u . Harzfabrik , ganz
in der Nähe der Eisenbahnstation
Oppenau gelegen . mit ca . 14 »
Acker und Garten ;

4 . 14 a 55 gm Acker in 2 Abtheilg . ,
5 . 32 a 67 gm Wiesen ;

zus. im Anschläge zu . . 40 .000
Diese Liegenschaften werden einzeln

oder im Ganzen versteigert und ist hier
einem Kaufmanne Gelegenheit geboten ,
ein rentables Geschäft zu erwerben .

Der Kaufschilling ist in Termineu zu
bezahlen und können die Bedingungen
bei Unterzeichnetem eingesehen werden .

Fremde Steigerer haben sich mit le¬
galen Vermögenszeugnissen auszuweisen
oder einen Termin baar , bezw . io Werlh -
papieren zu bezahlen .

Oberkirch , den 12 . August 1885 .
Großh . Gerichtsnotar

Kübndentsch .

Weidenversteigerung .
R -361 . 1 . Nr . 777 . Die Gr . Wasser -

und Straßenbau - Inspektion Mosbach
versteigert die Weiden auf den Neckar -
Vorländern Donnerstag de « 3 . Sep¬
tember d . I . » Vormittag - S Uhr ,
bei Offenau anfangrnd bis Neckargerach .
und Freitag de « 4 . Septbr . d . I . »
Vormittags S Uhr , bei Neckargerach
anfangend bis PleuterSbach .

Q789 . Gailingen .

Auskündigung einer
Religionslehrerstelle .

Die mit einem festen Anfangsgehalt
von M . 1000 verbundene Stelle eines
Religionslehrers in Gailiugeu ist auf
20. November d . IS . neu zu besetzen.
Lusttragenden Bewerbern kann Neben¬
verdienst durch Privatunterricht uud be¬
sonders auch , insofern dieselben eine
schöne Stimme besitzen und musikalisch
gebildet find , wegen vorgerückten AlterS
des jetzigen Inhabers , die spätere Ueber -
tragung deS BorbeterdiensteS in sichere
Aussicht gestellt werden . — Geeignete
Kandidaten wollen ihre Gesuche nebst
Zengnißabschristeu innerhalb 4 Wochen
uvS vorlegcu .

Gailingen , den 24 . August 1885 .
Großh . Bezirks Synagoge .

vr . Löwenstein .
R .351 . Bei Großh . Obereinoehmcrei

Bruchsal ist die »weite Gehilfeostelle
auf 1. Oftober d. I . »u besetzen .

(Mit einer Beilage .)

Druck « nd Verlag der G. Brann ' kcke » Sofb - chbrnck ? - - i .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

